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Mit den festen Festen

Charlotte, Stella und Nicola laden Sie zum Kar-
toffelschmaus ein. Nein, es handelt sich nicht
um drei weibliche Wesen, sondern um drei Kar-
toffelsorten.

Auf den ersten Blick mag eine Kartoffel ausse-
hen wie die andere, aber beim Kochen zeigt sich,
was unter der Schale steckt. Je nach Sorte und
Herkunft verhalten sie sich unterschiedlich: die
Schale springt auf oder nicht, das Kartoffel-
fleisch ist fest oder eher mehlig. Aufweiche Art
man die Kartoffeln am liebsten geniesst, ist ganz
unbestritten eine Frage des persönlichen Ge-
schmacks, aber die zunehmende Beliebtheit der
festkochenden, schnittfesten Kartoffeln ist un-
verkennbar.

Auf die drei Sorten Charlotte, Nicola und Stella
trifft dies ganz besonders zu. Als festkochend
und schnittfest werden sie bezeichnet, weil sie
beim Kochen und Schneiden nicht aufspringen
oder auseinanderbrechen.

Gehen wir doch noch etwas detaillierter auf sie
ein:

Charlotte

Abc/)(yp; B - A
We/jc/t: gelb bis ticfgclb, fein, feucht, wenig
mehlig.

A//o//e7i/bw(.- langoval bis lang

öeso/jr/erer festkochende Spezialsorte

Stella

foc/ify/?.- A

f'f/sc/i: gelb bis hellgelb, fein, feucht, nicht
mehlig.

^«o//e«/bwi; lang, hörnchenförmig

optimal festkochende Spezialsorte

Nicola

^oc/i(yp: A
le/sc/i: gelb bis tiefgelb, fein, feucht, nicht
mehlig.

langoval bis lang

optimal festkochende Spezialsorte

Charlotte, Stella und Nicola sind ir/e«/ für Kar-
foffelsalat, Salzkartoffeln, Schalenkartoffeln
(Gschwellti) und eignen sich auch noch gut für

Bratkartoffeln. Hingegen sind sie n/c/if gee/gne/
für Pommes frites, Kartoffelstock, Gerichte aus
Kartoffelteig, Baked Potatoes.

d/ftngms; Alle drei Sorten werden wie folgt an-
geboten: Charlotte zuerst als Frühkartoffel und
dann ab Sommer bis Frühling; Stella im Früh-
herbst und Winter; Nicola ab Herbst bis Früh-
ling.

Mehlig, aber schmackhaft
Wenn es «feste» Sorten gibt, dann muss es unter
den rund 20 in der Schweiz angebauten Kartof-
felsorten auch noch andere geben. Die Sorten
Urgenta, Palma und Bintje zum Beispiel brin-
gen andere Eigneschaften auf den Tisch.

Die Schale dieser Kartoffeln springt heim Ko-
chen gerne auf. Urgenta und Palma haben einen
massigen bis mittleren, Bintje einen mittleren
bis hohen Stärkegehalt.

Betrachten wir diese drei Sorten etwas näher:

Urgenta

Â"oc7ityp: B

ffe/jc/i: hellgelb bis weiss, schwach mehlig

À7?o//?rt/iwM.' oval bis langoval

öesowr/eres; rote Schale, vielseitig verwendbar,
lagerfähig.

Palma

A'o <'/)(>/).' B

F/mc/i: gelb, schwach mehlig

Â>)o//ert/bw;; kurz- bis langoval

Äeso/jr/ems: vielseitig verwendbar, Übergangs-
sorte zwischen Frühkartoffeln und Lagersorten.

Granula

AfocA/yp: B

F/mc'/i; gelb bis tiefgelb

Äv;o//e«/b/w; kurzoval bis rund

fle-sowr/eres: etwas rauhschalig, vielseitig ver-
wendbar, sehr gut lagerfähig.

Bintje

Aoc/iryp: B - C

f/mc/t: hellgelb, leicht mehlig, ziemlich trok-
ken, grobkörnig und locker
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ÀnoZ/ert/owi; kurz- bis langoval

ßesoflüeres: vielseitig verwendbar, lagerfähig.

Palma wird im Herbst und Vorwinter, Urgenta
ab September bis in den Frühling, Bintje und
Granola ab Vorwinter bis Juli angeboten (siehe
Sortenkalender).

Palma, Urgenta und Granola sind ü/ea/für Rösti
und Bratkartoffeln. Sie ez'gzzezz szc/zazzc/z für Scha-
lenkartoffeln, Salzkartoffeln, KartofTelgratin,
Saucenkartoffeln, Kartoffelsalat und Kartoffel-
suppe.

Bintje ist z'z/e«/ für Kartoffelstock, Pommes fri-
tes, Gerichte aus Kartoffelteig, Baked Potatoes.
Sie ez'gzzeZ sz'c/z zzzzc/z gut für KartofTelgratin und
Bratkartoffeln.

Warum Kartoffeln?
Aus der Sicht der Ernährungswissenschaft zählt
die Kartoffel zu den wichtigsten und wertvoll-
sten Nahrungsmitteln, denn sie enthält viele für
unseren Körper wichtige Stoffe in geradezu
idealer Zusammensetzung.

Fz'wem: Rund 2% des Eigengewichts der Kartof-
fein sind Proteine. Kombinationen von Kartof-
fein mit Eiern, Milch oder Milchprodukten ge-
hören zu den höchstwertigen Eiweisszusam-
mensetzungen überhaupt.

/fo/z/e«/zyc/rare: Sie kommen vor allem in Form
von Stärke in der Kartoffel vor, je nach Sorte 14

bis 20%. Auch wenn die Kohlenhydrate durch
die Schlankheitswelle etwas in Verruf geraten
sind, so braucht sie der Mensch: ungefähr 250

bis 300 Gramm täglich, wenn er keine besonde-
re körperliche Arbeit leistet. 100 Gramm Kartof-
fein enthalten nur etwa 19 Gramm Kohlenhydra-
te.

F/tom/fl C: Eine Mahlzeit mit 200 Gramm Kar-
toffeln deckt etwa 40% des täglichen Bedarfs an
Vitamin C.

Zur Hauptsache enthält die Kartoffel
Wasser, nämlich rund drei Viertel.
Neben Kohlenhydraten, Wasser, Proteinen und
Vitamin C enthält die Kartoffel auch verschiede-
ne /V/zVzmz/.yZOjf/c.

ÄTz/z Z)zc'Ä7?zzzc/zezv Kartoffeln enthalten lediglich
80 Kalorien pro 100 Gramm, vorausgesetzt, sie
werden ohne Fett zubereitet.

Für c//<? /V/ezzü/z/zzzzzzzzg />« zV/ozza/ SVpZe/zzüer zzzzü

OGo/zczv

Salatgemüse:

Blumenkohl, Broccoli, Cicorino rot, Eisberg,
Endiviensalat, Fenchel, Gurken, Karotten,
Knoblauch, Kopfsalat, Krachsalat, Kresse, Lat-
tughino, Petersilie, Rettiche, Tomaten, Zucker-
hut.

Kochgemüse:

Artischocke, Auberginen, Blumenkohl, Boh-
nen, Broccoli, Catalogna, Chinakohl, Cima di ra-
pa, Erbsen, Fenchel, Karotten, Kartoffeln, Kohl-
rabi, Krautstiele, Kürbis, Lattich, Lauch, Patis-
son, Peperoni, Randen, Rosenkohl, Schwarzwur-
zeln, Sellerie (mit Laub), Spargeln, Tomaten,
Wirz, Zucchetti, Zuckermais, Zwiebeln.

SORTENKALENDER
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